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Bei dem Ablauf des Quartals erſuchen 
wir unſere geehrten Leſer, ihr Abonnement auf 
die „Danziger Zeitung“ vechtzeitigierneuern zu 
wollen. Man abonnirt auswärts bei den nächſten 
Poſtanſtalten, in Danzig in der Expedition, Ger: 
bergaſſe 2. 


8 Die „neueſte Aera“ in Kurheſſen. 


Wie ſehr auch das Gemüth jedes Deutſchen bei all dem 
Jammer, in welchem unſer tief gedemüthigtes, verſpottetes 
und zerriſſenes Vaterland ſteckt, von Trauer und Scham be⸗ 
wegt wird, er wird dennoch für den frappanten Humor, mit 
welchem das kleine Stück deutſcher Geſchichte in Kurheſſen 
geſpielt wird, nicht unempfänglich bleiben. In der That: 
grelleres Licht, als dieſes, konnte niemals auf gewiſſe Theo⸗ 
rien und conſtitutionelle Grundſätze fallen, ein ſchlagenderes 
Urtheil die ganze „neueſte Aera“ nicht erleben. N 

Was ſich jo eben faſt im Angeſicht zweier preußiſcher Ar⸗ 
meecorps, welche ſeit mehr als einem Monat auf den Befehl 
warteten, die heſſiſche Grenze zu überſchreiten, in Kaſ— 
el zugetragen, das wird dem Ruhm der Staatsmänner dieſer 
Keen als ein unveräußerliches und von Niemandem au⸗ 


getaſtetes Erbtheil zufallen. Der Kurfürſt von Heſſen 
hat der preußiſchen und der e Forderung gemäß 
nicht allein die Verfaſſung von 1831 wiedergeſtellt, ſondern 
er hat auch, Preußen im Liberalismus weit hinter ſich laſſend, 
das (wie die Kreuzztg. ſagt) „entſchiedene demokratiſche“ 
Wahlgeſetz vom J. 1849 als rechtsgiltig proclamirt. Gleich⸗ 
zeitig mit der Annahme da Wahlgeſetzes und der Verfaſ⸗ 


ch wa 
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„ . ruhen u 1 * 
1860 mehrere Jahre lang als Regie Comini 
der zweiten heſſiſchen Kammer mit allen Deittelu jo 
Staatskünſtlerei vertheivigt; von Stiernberg war Polizei⸗ 
Director unter Haſſenpflug und iſt bekannt durch ſeine fulmi⸗ 
nanten Reden gegen das „demokratiſche“ Wahlgeſetz von 1849, 
zu deſſen Vollſtrecker und Hort er jetzt berufen. Von den ans 
deren Miniſtern weiß man Aehnliches oder Nichts. 
Iſt's wirtlich möglich? — hört man im höchſten Er⸗ 
ſtaunen fragen. Weßhalb nicht? Wenn auch dieſe neuen 
Miniſter es vielleicht nicht einmal mehr zu einer „wiazigen 
Minorität“ von Anhängern im Lande bringen, hat fie nicht 
der Kurfürſt berufen, der jo gut ſouverain iſt wie jeder andere 
Fürſt und ſeine Macht von Gottes Guaden dazu hat, um 
Miniſter zu wählen, die ihm gefallen? Und weßhalb ſollte 
2222ͤ ˙¹·¹ꝛàA AA A1 


Von der Ausſtellung. 
Londoner Briefe von K. 

Sonderbarer Weiſe treten uns in dem großen Friedens- 
tempel, ſowie wir die Stufen unter der öſtlichen Kuppel zu 
der mittleren Galerie hinunterſchreiten, faſt unmittelbar die 
Werkzeuge der Zerſtörung, des Krieges entgegen, die Tödtungs⸗ 
mittel nicht allein der den Meuſchen untergeordneten Thiere, 
ſondern die Waffen, welche leider noch immer nicht bloß die 
ultima ratio regum ſiud. Das Land des Friedens zur" egoXjv, 
daß kaiſerliche Frankreich, welches die Friedenstheorie nicht 
abhält, nebenbei kleine Expeditionen nach der Krimm, Italien, 
China und Mexiko zu machen, wahrſcheinlich nur des Con- 
traſtes wegen, hat ſogar einige vom Kopf bis zum Fuß 
equipirte, mit Gewehr und Säbel bewaffnete Species ſeines 
Kriegsheeres, — verſteht ſich nur in etligie — ausgeſtellt, 
vielleicht in der Abſicht, John Bull allmälig an den Aublick 
der franzöſiſchen Uniform zu gewöhnen, für den Fall der 
einſt zu realiſirenden Spazierfahrt zu den Küſten des theuern 


2 


. 
— 


Alliirten. 5 

Anmittelbar einander gegenüber befinden ſich zwei Samm⸗ 
lungen von großem Intereſſe, die in den Elswicker Fabriken 

ergeſtellten Armſtrong⸗Geſchütze und die Zuſammenſtellung 
e Waffen von Birminghamer Firmen. 

Als der Kampf des „Monitor“ und „Merrimac“ in 
Europa bekannt wurde, ging ein Schrei durch alle Staaten 
nach Eiſenpanzer⸗Schiffen. Im erſten Rauſch ſchien man zu 
glauben, daß eine gewiſſe Anzahl ſolcher Kriegsfahrzeuge den 
betreffenden Staat unbezwingbar machen werde. Wenn aber 
dieſe Schiffe von Nutzen ſein ſollen, jo muß vor Allem feſt 
ſtehen, daß ihre Wände von keinem Geſchoß durchdrungen 
werven können. Iſt es nicht aber ſehr natürlich, daß im ver⸗ 
ſtärkten Widerſtande zugleich das Streben erweckt werden 
inuß, Mittel herzuſtellen, um dieſen Widerſtand zu brechen ? 
Wir ſehen ſie hier vor uns, die Armſtrong Kanone, deren 
Pulverladung bei der angewandten Conſtruction das Geſchoß 
auch durch die dickſten bis jetzt angewandten Eiſenwäude 
Neib l! 

Die „Armſtrong⸗Trophäe“ erhebt ſich in einer Pyramide 
von vierzig bis fünfzig Fuß. In einzelnen Stücken iſt hier 
die ganze Reihe von Arbeiten vorgeführt, die nöthig war, um 
aus dem rohen Eiſen das vollendete und polirte Geſchütz 
darzuſtellen. Zuvörderſt erblicken wir den großen Eiſenblock, 
an dem der Decarbonifationg + Procef mit äußerſter Sorg ⸗ 
falt ausgeführt iſt. Neben ihm eine ähnliche Barre, auf einem 
Eisenkern von erforderlicher Grötze aufgewunden, fo in eine 
Röhre verwandelt, deren Unebenheiten in eine ſolide Maſſe 
zuſammen geſchmiedet find. Daun ſtellt ſich uns der Boh⸗ 


ru ep N „Der er 
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denn auch Hr. v. Stiernberg zur kurheſſiſchen Verfaſſung von 
1831 nicht ebenſo gut paſſen wie Hr. v. Jagow zur preußischen 
Verfaſſung von 1850? Oder ſollte Hr. v. Dehn⸗Rotfelſer 
— mutatis mutandis — nicht eben ſo viel „Hingebung“ für 
ſeinen Souverain beſitzen, wie Hr. v. d. Heydt, daß er, früher 
ein eifriger Anhänger und Vertreter des früheren Miniſte⸗ 
riums und der Verfaſſung von 1860, mit dem jetzigen für die 
Verfaſſung von 1831 eintritt? Weshalb ſollte nicht auch der 
heſſiſche Kriegsminiſter von Oſterhauſen es verſtehen, wie Herr 
von Roon, jetzt genau ſo „liberal“ zu Lein, wie ſein Sou⸗ 
verain es ihm vorgeſchrieben, „nicht ein Titelchen mehr, nicht 
ein Titelchen weniger?“ . 

Nicht den mindeſten Grund haben wir daran zu zwei⸗ 
feln und tönnen daher dieſe Löſung des kurheſſiſchen Conflicts 
nur als durchaus „correct“ im Sinne der Staatsmänner der 
neueſten Aera bezeichnen. Auch die Nachfolger Abse's und 
Volmar's haben das Recht zu verlangen, daß man ſie nur 
nach ihren Thaten beurtheile — und dieſe Thaten werden 
ebenſowenig lange auf ſich warten laſſen, wie anderwärts. 

Die kurheſſiſche Frage iſt ſomit und zwar weſentlich durch 
das Verdienſt Preußens gelöſt; es kann jetzt auf ſeinen Lor⸗ 
beeren ruhen und ſich des wärmſten Dankes des Bundestages 
gewiß halten. Für die Koften der monatlichen Marſchbereit⸗ 
ſchaft zweier Armeecorps haben wenigſteus unſere Brüver in 
Kurheſſen die Verfaſſung von 1831, das Wahlgeſetz von 1849 
— und ein Miniſterium Stieruberg⸗Dehn⸗Rotfelſer. 


Deutſchland. 

5 Berlin, 23. Juni. Die neueſte Wendung der kurheſ⸗ 
ſiſchen Angelegenheit hat dieſe augenblicklich wieder zum all⸗ 
gemeinen Geſprächsgegenſtand gemacht, von welchem Militär- 
budget, Decharge, Handelsvertrag und was ſouſt noch alles 
das Jutereſſe in Anſpruch nimmt, ganz in den Hintergrund 
gedrängt wird. Werden die preußiſchen Truppen die Grenze 
überſchreiten oder nicht? Das iſt die große Frage, die im 
Augenblick alle Gemüther bewegt, und Niemand kann eine 
irgendwie ſicher motivirte Antwort geben. Soweit hatten wir 


geſchrieben, als uns die Abenduummer der „Sternzeitung“ zu⸗ 


ze Artikel derſelben (ſ. unten) beſtätigt die Ver⸗ 
I das preußi fe rin * W ich zu i 
klärt. Swar iſt die Sternzeitung ehrlich genug, zu 
neue Miniſterliſte enthielte nicht die Namen, auf 


ia verſprochen, die verlangten Bedingungen zu erfüllen, und 
ſo gut wie unſer Miniſterium liberal ſein kaun, wird es wohl 
das Miniſterium Dehn- Rotfelſer auch ſein löunen⸗ Dem 
Kurfürſten ſcheint übrigens, nachdem er ſeine Perſon und ſeine 
Schätze in Sicherheit gebracht, die Sache ziemlich gleichgiltig 
zu ſein, und er hätte wohl auch ein Miniſterium Wiegand⸗ 
Loßberg angenommen, wenn er nicht gewußt hätte, daß er 
mit dem fetzt gebildeten den Wünſchen Oeſterreichs ent⸗ 
ſpreche und gleichzeitig Preußen einen Schlag verſetze. 
rungsproceß dar, durch den das Innere eine vollkommen ey⸗ 
lindriſche Geſtalt augenommen hat, worauf endlich in Folge 
der letzten Operationen das gezogene Kanonenrohr ſich dem 
Auge vorführt. Um die Pulverkammer ſtark genug zu machen, 
der Gewalt der Exploſion hinlänglichen Widerſtand zu leiſten, 
war es nöthig, rothglühende Eiſenringe auf den Lauf zu ſchmie⸗ 
den, die beim Erkalten ſich um denſelben zuſammenziehen, um 
die Stärke der Wände zu vermehren. Um die Regelmäßig⸗ 
keit des Kerns des angewandten Metalls zu zeigen, iſt ein 
von dem aufgewundenen und zuſammengeſchmiedeten Eiſen⸗ 
Cylinder beim Bohren erhaltener Eiſenſpahn ausgeſtellt, der 
in der Windung 432 Fuß mißt. Außerdem ſehen wir hier 
die bei allen dieſen Operationen augewandten Werkzeuge, auf 
deren einem man das Motto lieſt: „Den Arbeiter erkennt 
man an ſeinen Thaten.“ Von den Geſchützen rieſigen Kali⸗ 
bers, welche die Baſis bilden, ſteigt die Pyramide, geſchmack⸗ 
voll geordnet, auf, indem die einzelnen Stücke immer kleiner 
werden, je mehr ji ſich von jener entfernen, ruhend auf ver⸗ 
ſchiedenen Produkten der Elswick⸗Fabrilen, bis endlich die 
Spitze von einer kleinen, ſauber polirten Kanone gebildet 
wird. Das Ganze iſt eingefaßt von einem Kranz von 
Geſchoſſen verſchiedener Größe, die mit ihren coniſch 
auslaufenden Spitzen beſtimmt find, auf jene Maſchinen 
geſchleudert, die Wände des Merrimacs u. Comp. zu 
zerſchmettern, wie dle Verſuche zu Woolwich zur Genüge 
bewieſen haben. Hier ſieht man tauſendpfündige Kugeln, be⸗ 
ſtimmt für die Hundertundzehnpfünder⸗Armſtrongs, bis herab 
zu hundertundzwanzigpfünvigen, für Zwölfpfünder paſſend. 

Abgeſondert von der- eigentlichen Armſtrong⸗Sammlung, 
liegt noch ein gezogener Hundertundſechszigpfünder von 
Whitworth, dem Nebenbuhler Armſtrong's, der viele Anhänu⸗ 
ger in der Artillerie hat, ohne bis jetzt mit ſeiner Conſtruc⸗ 
lion durchgedrungen zu ſein, neben einer Revolver⸗Kanone 
der Merſey⸗Stahl⸗ und Eiſen Compagnie in Liverpool, welche 
neunzehn Schüſſe in der Minute liefert. Für Sachverſtändige 
müſſen natürlich alle dieſe Zerſtörungsapparate ein großes 
Jutereſſe bieten; doch beguügt das Publikum im Allgemeinen 
fi mit dem oberflächlichen Anblick und geht an ihnen ziem⸗ 
lich theilnahmlos vorüber, was um ſo natürlicher iſt, als ger 
rade das, was auch ein allgemeines Intereſſe erwecken würde, 
fehlt, nämlich die Art der Wirkung. 


rieden er⸗ richtet gelten, in 


f welche das länger zu entzieh 0. 5 
Land gehofft hatte und zu denen es Vertrauen hättez aber fie haben Vorgänger gleichfalls nur iuterimiſtiſch, — den 


Einen höchſt maleriſchen Anblick gewährt die Waffen⸗ 


ausſtellung der Firmen von Birmingham und die Bir⸗ 
mingham⸗Trophäe. i 
mannigfaltigſte Weiſe zuſammengeſtellten 
andern Büchſen, deren Bafonette 
Theile ſo arrangirt ſind, daß ſte 


Eafield⸗ und 
Sterne, Kreuze, Vier⸗ 


Die Pyramide beginnt mit auf die 


Schlöſſer und andere 


Daß jetzt von einem Einmarſch unſerer Truppen nicht mehr 
die Rede iſt, verſteht ſich von ſelbſt. Man meint aber, die 
Regierung würde gleichwohl die Marſchbereitſchaft aufrecht 
erhalten. In Abgeordnetenkreiſen ſpricht man ſich immer ent- 
ſchiedener für die Reducirung des Militairbudgets auf die ur⸗ 
ſprüngliche Höhe von 31 Millionen aus. Dieſe Anſicht hat 
eine kräftige Stütze in den e des öſterreichiſchen 
Reichstages erhalten. Wenn Oeſterreich, welches etwa noch 
einmal ſo viel Einwohner hat als Preußen, für ſein Militair 
nur ein Budget von 92 Millionen Gulden, d. h. nach dem 
jetzigen Stand der Valuta gegen 50 Millionen Thaler braucht, 
jo hält man es für ganz genügend, wenn Preußen 6 Millio⸗ 
nen mehr als die Hälfte für deuſelben Zweck ausgiebt. Der 
Kernpunkt der Frage bleibt doch immer die Dienſtzeit, und ſo 
gut wie die durch die Militairconventionen der preußiſchen 
Armee einverleibten Contingente der kleinen thüringiſchen 
Staaten in zwei Jahren ausgebildet werden können, wird doch 
der preußiſche Soldat auch in derſelben Zeit die nothwendi⸗ 
gen Kenntniſſe erwerben. Uebrigens beſchäftigt man ſich im 
Kriegsminiſterium ſehr lebhaft mit diefer Frage, und ſchon 
ſeit längerer Zeit iſt man mit der Ausarbeitung eines ſoge⸗ 
nannten combinirten Planes beſchäftigt, nach welchem die ae⸗ 
tive Dienſtzeit der einzelnen Wehrmänner, je nach ihren Fä⸗ 
higkeiten, ein bis drei Jahre dauern ſoll. f a . 

— Se. Vajeftät der König traf heute Morgen von 
Schloß Babelsberg hier ein, und präſidirte einem Miniſter⸗ 
Couſeil im Palais, nachdem Allerhöchſtderſelbe Se. Königl. 
Hoheit den Prinzen Adalbert und mehrere Offiziere behufs 
militairiſcher Meldungen empfangen hatte, 

— Der General⸗Conſul, Legationsrath v. Rehfues, hat 
heute mit Herrn v. Radowitz die Reiſe nach Shanghai an⸗ 
getreten. In Trieſt treffen die Mitglieder dieſer Miſſton mit 
dem Conſul für Japan, Lieutenant v. Brandt, der bereits 
vorausgegangen iſt, zuſammen. 10 22 

— Die „B.- u. H.⸗ Ztg.“ ſchreibt: Wie unwahrſchein⸗ 
lich es auch klingt, daß Herr v. Schleinitz ſich ſollte geneigt 
finden laſſen, ſeinen Namen dem beſtehenden Cabinet anzu⸗ 
ſchließen, ſo wird doch in Kreiſen, die in der Regel für unter⸗ 
den letzten Tagen beſtimmter als früher vers 

ſich einem maßgebenden Wunſche nicht 


be habe 
r. ein letzter 


eu 
rgä i ſch, — orſitz im 
Mimiſterrathe übernehmen, ſedoch gleichzeitig feine Stellung 
als Miniſter des Königlichen Hauſes beibehalten. Auch von 
dem Eintritt des Wirklichen imen Raths Mathis in 
das Cabinet iſt immer noch die Rede, — wie es heißt in 
Stelle des Herrn v. Jagow, der ſich ungeneigt zeigen ſoll, 
das Geſetz über die Miniſterverautwortlichkeit und die Kreis⸗ 
ordnung dem Landtage gegenüber zu vertreten. 

Herr v. d. Heydt hat in ſeinem Budget pro 1862 
einen Ueberſchuß der regelmäßigen Einnabmen über diejenigen 


ecke ꝛc. bilden. Darüber folgt eine Reihe von Re⸗ 
volvern, Carabinern und Piſtolen, untermiſcht mit Hirſch⸗ 
fängern, Degen und Säbelu, die allmälig in einer Höhe von 
30 bis 40 Fuß in einer ſchmalen Spitze von Faſchinenmeſſern 
zuſammenlaufen. . 

Andere Sammlungen von Schußwaffen find die von 
Mr. Daw, eine der reichhaltigſten von Privatſammlungen, 
die Büchſen der verſchiedenſten Gattung, von zweitauſend Ellen 
Tragweite und ſolche für die Elephanten⸗ und Tigerfagd be⸗ 
ſtimmte, enthält. Ferner befinden ſich in der Sammlung von 
Greener, ebenfalls Rifles für die Löwen⸗ und Tigerjagd, 
die gefüllte, in einer beſtimmten Diſtanz explodirende 
Kugeln feuern. Daneben zum Ueberfluß noch eine Aus. 
ſtellung des engliſchen Kriegsdepartements mit den langen 
Eufield⸗Rifles, dem kurzen Rifle der engliſchen Freiwilligen 
mit dem degenförmigen Bajonnet; dem Lancaſter⸗Carabiner 
für die Ingenieure, dem Artillerie- und Cavallerie⸗Carabiner 
und dem Flotten⸗Rifle ꝛc.; dieſelben Gegenſtände wiederholen 
ſich in der engliſchen Abtheilung ein Dutzendmal und zeichnen 
ſich von einander durch nichts Bemerkenswerthes aus. 

Doch nicht blos England, auch andere Länder haben ihr 
Contingent zu dieſer Claſſe in reichlichem Maße geſtellt, und 
Belgien, der Zollverein und Oeſterreich zeichnen ſich beſon⸗ 
ders durch die Solidität und vollkommene Eleganz der Ar⸗ 
beiten aus, ſo daß ſie in jeder Hinſicht mit den Erzeugniſſen 
der engliſchen Fabriken concurriren können. Daß die Samm⸗ 
lungen von dieſen Ländern nicht ſo zahlreich ſind, als die 
engliſchen, hat wohl ſeine natürlichen Gründe, als Entfer⸗ 
nung, Transport ꝛc. N Nad ili €: 

Während im Allgemeinen die Waffenſammlungen der 
übrigen Länder für ſich abgeſchloſſen find, finden wir 
in der öſterreichiſchen Abtheilung in der Ausſtellung von 
Hoelchuper die Idee der Vereinigung der Mordinſtrumente 
mit den Werkzeugen der friedlichen Arbeit durchgeführt. Da 
liegen und hängen Büchſen und Schwerter in der brüder⸗ 
lichen Geſellſchaft von Baumſcheeren, Meißeln, Sägen und 
Hobeln, Tiſch⸗ und Federmeſſern, gleich als ob der Ausſteller 
damit andeuten wollte, daß Oeſterreich vor allen andern Län⸗ 
dern guten Grund hätte, die Kriegsgedanken bei Seite zu laſſen 
und ſeine Waffenträger auf die kleinſtmögliche Zahl zurück⸗ 
führend, ſich mit Energie der Befriedigung der Volksbedürf⸗ 
niſſe zuzuwenden, ein Wink, deſſen Befolgung auch andern 
Regierungen, die ſtets mit ihrer vortrefflichen Finanzverwal⸗ 
tung zu prahlen pflegen, nicht ſchaden könnte! — 

Wir verlaſſen nun die Geräthe des Krieges und wollen 
unſere Aufmerkſamkeit ferner den Werkzeugen zur Erhaltung 
des Lebens und zur Beförderung feiner Wohlfahrt zuwenden. 


des Jahres 1861 von 3,420,235 Thlr. aufgeftellt, während 
Herr v. Patow nur bis auf 3,008,429 Thlr. kam. Eine hier 
(bei Weidlinz) erſchienene Broſchüre: „Herr v. d. Heydt mit 
ſeinem Staatshaushalts⸗Etat pro 1862, dem Tribunale des 
Abgeordnetenhauſes vorgeführt“, weiſt nun nach, daß das 
v. d. Heydt'ſche Plus von 411,806 Thlrn. weſentlich aus einer 
gms Veranſchlagung der Einnahmen und einem niedrigeren 

njag der Ausgaben in den Reſſorts der nd und 
der Poſt reſultirt. Es weiß alſo der Finanzminiſter v. d. Heydt, 
daß dieſe Verwaltungszweige weit ergiebiger ſind, als der 
Handelsminiſter v. d. Heydt ſeinem früheren Collegen v. Patow 
angegeben hat. Die genannte Broſchüre erörtert auch die 
Nothwendigkeit einer kurzen Dienſtzeit für das Militär und 
wünſcht die durch dieſelbe zu erzielenden bedeutenden Er⸗ 
ſparungen zum Theil zur beſſeren Beſoldung der Sol⸗ 
daten verwandt. 

— Der in der heutigen Morgennummer im telegraphifchen 
Auszuge mitgetheilte Arkikel der „Stern⸗Zeitung“, betreffend 
Kurheſſen, lautet wie folgt: Es iſt am 18. d. M. auf geeignete 
Weiſe erneut in Kaſſel die Unaufſchieblichkeit entſcheidender 
Schritte jr die Wiederherſtellung der Verfaſſung von 1831 
und für Alles, was hiermit nothwendig zuſammenhängt, zu 
erkennen gegeben worden. Nachdem hierauf bis zum letzten 
Sonnabend eine Erwiderung nicht eingegangen war, haben 
des Königs Majeftät am 21. Mittags den Befehl zur Con⸗ 
centrirung der marſchbereiten Truppen an der kurheſſiſchen 
Grenze ertheilt, und daß dies geſchehen, iſt auf dem am 
18. d. Mts. benutzten Wege, nach 2 mitgetheilt worden. 
An demſelben Tage hat in Kaſſel die Entlaſſung der früheren 
Miniſter und die Bildung eines neuen Miniſteriums, ſo wie 
die Genehmigung einer heute bereits publicirten landesherr⸗ 
lichen Verordnung ſtattgefunden, durch welche die Verfaſ⸗ 
ſung von 1831 nebſt dem Wahlgeſetz von 1849 wie⸗ 
derhergeſtellt und die alsbaldige Berufung eines Land⸗ 
tages nach dem letzteren, mit der aus dem Bundesbeſchluſſe 
vom 24. v. M. hervorgehenden Maßgabe, beſtimmt wird. Es 
iſt ſomit ein ſehr weſentlicher Anfang für die Ausführung des 
von der Königl. Regierung bei der Abbrechung der diploma⸗ 
tiſchen Beziehungen mit Kurheſſen, in der Note vom 20. d. 
M., geſtellten Forderungen gemacht worden. Daß das neue 
kurheſſiſche Miniſterium, welches ganz andere Namen, als die 
von uns am 18. d. M. genannten und in Kurheſſen mit freu⸗ 
digem Vertrauen begrüßten, enthält, ſetne Aufgabe vollſtän⸗ 
dig zu löſen trachten werde, kann nach ſeinen Zuſagen ge⸗ 
hofft werden. Auf die Kunde von dem heute in Kaſſel Ge⸗ 
ſchehenen iſt von des Königs Maleſttät der Befehl zur Trup⸗ 
pen⸗Concentrirung zurückgenommen worden. Für den Fall 
aber, daß das neue Miniſterium des Kurfürſten hinter ſeinen 
Zuſagen irgend zurückbleiben und die Beendigung des Ver⸗ 
faſſungsſtreites nicht ganz wo Sinn und Zweck des Bundes⸗ 
beſchluſſes vom 24ſten v. Mts. herbeiführen ſollte, behält 
unſere Staats ⸗ Regierung ſich natürlich alle weiteren Ent⸗ 
ie? vor. 

— Die „Berliner Revue“ ſchreibt: „Die bei weitem große 
Mehrzahl der von den Provinzial-Verwaltungs⸗ und Steuerbe⸗ 
ur eingeholten Gutachten ſpricht ſich fo entſchieden gegen eine 

rhöhung der Tabakſteuer aus, daß von einem bezüglichen 
Antrage die Regierung fell abſtehen dürfte. 

Die zu einer Geſellſchaft conſtituirte Expedition von 
Arbeitern, welche vor einigen Tagen zur Londoner Ausſtellung 
reiſte und bereits dort angekommen iſt, hat ſich nach einer 


Correſpondenz der „Bromb. Ztg.“ in drei Gruppen get eilt: 
1) Königeverg-Bromber Ai > ven Bastei 


8 20 Perſonen; 2) d 

verein abgeſandten Arbeiter, 21; 3) die aus Frankfurt, Mainz, 
Offenbach, Darmſtadt ꝛc. Abgeſandten, 27 Perſonen. Für 
die 0 und Berichterſtattung in der Londoner Aus⸗ 
res, nd 5 Abtheilungen gebildet, welche jede einen Schrift- 
ührer ernennt: 1) Holz- und Stein⸗ überhaupt Baugewerbe; 
2) Eiſen⸗ und Metallarbeiten, Mechanik; 3) Wollen⸗ und 
Seidenwirker, Weber; 4) Gewerbe in Lever⸗, Blech⸗ und 
Papparbeiten; 5) Polytechnik, Volkswirthſchaft. Hierzu ger 
hören auch die Kaufleute und Männer der Wiſſenſchaft, welche 
ſich der Expedition angeſchloſſen haben. 
= Wie die „B.- u. H.⸗Z.“ aus guter Quelle erfährt, 
ſchreitet das Hanſemann'ſche Projekt einer Hypothekengeſell⸗ 
ſchaft raſch ſeiner Verwirklichung entgegen. Das Comite, 
welches nach dem Statuten ⸗Entwurf die zur definitiven Con⸗ 
age der Geſellſchaft erforderlichen Maßnahmen zu tref- 
en hat, iſt bereits gebildet und beſteht aus den Herren Ba⸗ 
ron v. Eckardtſtein, Präſident Hanſemann, Rentier Hollmann, 
Oberbürgermeiſter Dr. Krausnick, Banquier v. Oppenfeld, 
Wirklicher Geheimer Rath v. Rabe und Verlagsbuchhändler 
Georg Reimer, ſämmtliche von hier. Das Statut wird am 
25. d. Mets. vollzogen werden. Es zeigt ſich ſchon jetzt ein 
lebhaftes Intereſſe für das Unternehmen, welches bezüglich 
der Actienzeichnung als geſichert betrachtet werden kann. 

— Da die Frage über die Eigenſchaft der Apotheker als 
Kaufleute jüngſt mehrfach erörtert worden iſt, jo möge hier 
ein Beſchluß des Königl. Ober⸗Tribunals vom 19. Sept. 
1860 angeführt werden, wonach Apotheker Handelsleute 
im Sinne der $$ 259 und 261 des Strafgeſetzbuches, alſo 
auch in den Fällen, wenn es nach der Beſchaffenheit ihres Ge⸗ 
ſchäftes erforderlich iſt, zur Führung von ordnungsmäßigen 
Handlungs büchern verpflichtet find. 

— (K. Z.) In Handels + und Induſtriekreiſen wird der 
Mangel eines Handelsvertrages mit Italien lebhaft bedauert, 
zumal in Folge der Handelsverträge mit Frankreich und Eng⸗ 
land preußiſche Gewerbetreibende leicht von den italieniſchen 
Märkten gedrängt werden könnten. Dem Abſchluſſe eines 
ſolchen Vertrages müßte natürlich die Anerkennung des König⸗ 
reiches Italien vorhergehen. Man erinnert ſich noch der gro» 
ßen Einbußen, die unfere heimiſche Gewerbthätigkeit dadurch 
erlitten, daß man nach Ferdinand VII. Tode die Regierung 
in Spanien nicht anerkennen wollte. Als man ſich endlich doch 
dazu entſchloß, war die ſchleſiſche Leinwand von den ſpaniſchen 
Märkten längſt verſchwunden. 

Görlitz, 18. Juni. In der heutigen öffentlichen Sitzung 
des Kreisgerichts wurde Dr. Blau der Störung des öffent⸗ 
lichen Friedens, Segaugen durch die Verbreitung der Flug⸗ 
ſchrift: „Schafft Euch eine beſſere Kreisordnung“, für nicht⸗ 
ſchuldig erklärt. Abweichend von der Anſicht des Staats. 
anwalts, nahm der Gerichtshof an, daß die Flugſchriſt nicht 
zu Haß gegen die Rittergutsbeſizer und Landräthe anreize, 
ſondern nur eine zuläſſige Kritit der bisherigen Kreisordnung 
1 15 deren Wirkungen auf die verſchiedenen Stände ſie 
in kräftigen Zügen ſchildere. In ſeiner Vertheidigung hatte 
der Angeklagte darauf hingewieſen, daß die Flugſchrift in un⸗ 
gefähr 200,000 Exemplaren in Ba verbreitet und bisher 
nirgends eine gerichtliche Beſtrafung des Verfaſſers oder der 
Verbreiter erfolgt ſei. Der Staatsanwalt bemerkte darauf, 
daß jetzt gegen den Verfaſſer eine Anklage erhoben fei. 


Trier, 18. Juni. Heute wurde von dem Königl. Land⸗ 


ericht das Urtheil gegen den „thatſächlichen Redacteur“ Dr. 
Ling und den verantwortlichen Herausgeber der Trier'ſchen 
Zeitung Fr. Lintz ausgeſprochen, angeklagt, durch Veröffent⸗ 
lichung einzelner Stellen aus Varnhagen 's Tagebuch die Ach⸗ 
tung gegen Se. en den König verlegt zu haben. Das 
Urtheil erkennt das Strafbare der abgedruckten Stellen an, 
ſpricht aber den Redacteur Dr. Lintz frei, weil nicht feſtſtehe, 
daß er den 2 derſelben vor der Veröffentlichung gekannt 
habe, verurtheilt dagegen den Herausgeber Friedrich Lintz auf 
Grund des $ 37 des Preßgeſetzes zu 50 Thalern Geldſtrafe, 
und erkennt auf Grund des § 50 auf Vernichtung der noch 
vorfindlichen Exemplare der betreffenden Zeitungsblätter und 
der dazu beſtimmten Platten und Formen. 

Aus Holſtein, im Juni. Die Freiſprechung des Advo⸗ 
caten Lehmann von der Anklage auf Hochverrath und Eides⸗ 
bruch iſt nun auch von dem Kieler Ober⸗Appellationsgericht 
beſtätigt und die Appellation des holſteiniſchen Oberſachwal⸗ 
ter⸗Amtes einfach zurückgewieſen worden. Es iſt dies daſſelbe 
Gericht, deſſen Bedeutung und politiſche Unbefangenheit von 
däniſcher Seite bei Gelegenheit des Bargum'ſchen Prozeſſes 
ſo hoch geprieſen wurde. Durch dieſen Spruch iſt Herr Leh⸗ 
mann ſeinem anwaltiſchen Berufe zurückgegeben worden, wird 
demſelben aber dem Vernehmen nach noch längere Zeit fern 
bleiben, da er zur Stärkung ſeiner angegriffenen Geſundheit 

ein milderes Klima aufzug ‚gerötpigt iſt. 
elgien. 


Brüſſel, 21. Juni. (K. Z.) Die Nachrichten aus 
Rußland ſind Beſorgniß erregend und, wie auf der hieſigen 
Geſandtſchaft verlautet, fürchtet die Regierung, das Land ber 
finde ſich am Vorabend des Ausbruches einer allgemeinen 
Revolution. Die Agitation iſt eine ſehr complicirte und er⸗ 
ſtreckt ſich auf beinahe ſämmtliche Claſſen der Geſellſchaft, 
da ſo ziemlich Alles mit dem vorhandenen Zuſtande unzufrie⸗ 
den iſt. Die Einen aus Ungeduld, die Anderen aus Aerger 
über die bereits gemachten Zugeſtändniſſe. Die auswärtigen 
Beziehungen Rußlands ſind erfreulich, und namentlich mit 
Frankreich und Preußen ſteht der Petersburger Hof gut. 

a rankreich. 

Paris, 21. Juni. Geſtern war in Fontainebleau großer 
Kriegsrath, zu dem der Kriegsminiſter, der Marineminiſter, der 
Viceadmiral Jurien de la Graviere, Marſchall Niel und Ge- 
neral Leboeuf zugezogen waren. Jurien de la Graviére brachte 
den ganzen Tag in Fontainebleau zu. Er ſoll mit General 
Forey, deſſen Abreiſe auf den 15. Juli feſtgeſetzt iſt, nach 
Mexico zurückkehren. £ 

— Heute iſt hier das Gerücht verbreitet, daß die Regie⸗ 

rung äußerſt ſchlechte Depeſchen vom General Lorencez em⸗ 
fangen habe. Dieſelben ſollen bereits geſtern hier eingetroffen 
ein. Der „Moniteur“ ſagt nichts darüber. Dem „Pays“ 
zufolge befanden ſich Orizaba, Cordova und Vera⸗Cruz noch 
immer in der Gewalt der Franzoſen. 

— Am nächſten Montag kommt im geſetzgebenden Kör⸗ 
per das Rectificativ⸗Budget, in — 8 die bereits allgemein 
bewilligten 15 Millionen für den Mexico⸗Krieg Age 
werden ſollen, zur Special⸗Berathung. Wenn auch eine Zus 
Em we der einmal bewilligten Summe nicht zu befürchten 
ſteht, ſo wird ſich doch ſehr wahrſcheinlich eine Debatte über 
den politiſchen Zweck und Werth der ganzen Mexico-Expedi⸗ 
tion entſpinnen und ſteht denn auch der Miniſter Billault 
gerüſtet da, um die Entſchließungen und Anſichten der Regie⸗ 
rung kräftig zu vertheidigen. 


Turin, 19. Juni. 11 Nicaſoli iſt von feiner 
Reiſe nach Deutſchland zurückgekehrt; geſter er 
in der Kammer, ohne ſich jedoch an der Debatte zu betheiligen, 
ſondern nur ſtillſchweigend die gewaltigen Hiebe beobachtend, 
welche ſein Freund General Sirtori gegen ſeinen Nachfolger 
führte. Seine Reiſe hatte durchaus keinen politiſchen Cha⸗ 
rakter, doch hat ſie Gelegenheit gegeben, die Sympathien 
Deutſchlands für die italieniſche Sache kennen zu lernen. 
Schon ſieht man ſich nach einer geeigneten Perſönlichkeit um, 
welche in außerordentlicher Miſſion nach Petersburg geſandt 
werden ſoll, um die Anknüpfung der normalen Beziehungen 
. e Vermuthlich wird General Durando dazu aus⸗ 
erſehen. 

— Cardinal Wiſeman, der Verfaſſer der Adreſſe, iſt 105 
zum General-Vicar in Rom ernannt worden, für den Fall, 
daß der Papſt Rom verlaſſen würde. f 

— Aus Caftellamare wird gemeldet, daß ſich in der dor⸗ 
tigen Gegend eine Räuberbande gezeigt und einen Poſten der 
Nationalgarde angegriffen habe. Ein Bataillon Infanterie 
iſt ſogleich dorthin ſpedirt worden. Aus Foggia berichtet man, 
daß die Bande des Del Sombro, 60 Mann ſtark, S. Agata 
in der Nähe des Fortore überfallen, die Telegraphendrähte 
zerſtört und eine Anzahl Getreidegarben in Brand geſteckt 
habe. Der Präfect von Foggia gibt in einem Rapporte vom 
14. Juni einen ausführlichen Bericht über die Operationen 
der Truppen gegen eine neue Räuberbande, die ſich zwiſchen 
Foggia und Lucera unter der Anführung des Gaetano Torella 

ebildet hatte. Dieſelbe beſtand aus 11 Räubern und einem 


rauenzimmer. 
Rußland und Polen. f 

— Nach der großen Feuersbrunſt vom 9. Juni hat es 
in Petersburg wieder zweimal gebrannt, nämlich am 12. Mor⸗ 
gens im Roſchdeſtwo⸗Stadttheil, wo ein ſteinernes und fieben 
hölzerne Häuſer nebſt Nebengebäuden in Aſche gelegt wurden, 
und am Abend deſſelben Tages; das letztere Feuer wurde je⸗ 
doch ſchnell gelöſcht. — Auch in Kronſtadt hat es in der Nacht 
vom 13. zum 14. gebrannt, zwar ohne großen Schaden anzu⸗ 
richten; aber der Umſtand, daß man an einigen Orten mit 
Terpentin präparirte Lunten in den Fugen hölzerner Gebäude 
gefunden, läßt auch für dieſe Stadt größeres Unglück beſor⸗ 
fich ee werden auch in Petersburg neue Brände be⸗ 

ürchtet. 

— Durch eine Verfügung vom 24. v. M. werden die 
ſpeciellen und techniſchen gelehrten Schriften von der Cenſur 
befreit. Ferner werden von den gegenwärtig erſcheinenden 
Schriften, außer den bereits von der allgemeinen Cenſur exi⸗ 
mirten, noch folgende andere von derſelben befreit: 1) Das 
Journal zur Lectüre für Zöglinge der Militair-Lehranſtalten; 
2) der Almanach für ruſſiſche Bergleute; 3) die Börſen⸗Zei⸗ 
tung; 4) das Journal „Induſtrie“; 5) der juriſtiſche Bote 
von Kalatſchow; 6) das juriſtiſche Journal von Sſalmanow 5 
7) der Bote für mathematiſche Wiſſenſchaften. 


Danzig, den 24. Juni. 
*Der bisher hier fungirende Provinzial⸗Steuerſecretair 
Lale Bloem iſt zum Geheimenexpedirenden Seeretair und 
alculator bei dem Miniſterium für Handel, Gewerbe und 
öffentlichen Arbeiten ernannt worden. 


u befand er ſich 


| * In der geſtri gen Abendzeitung konnte die Berliner 
Börſendepeſche unſern Leſern wiederum nicht mitgetheilt wer⸗ 
den, weil dieſelbe, obſchon 2 Uhr 20 Minuten aufgegeben, 
erſt nach drei Stunden hier ankam. Wie wir hören, haben 
ſich die Beſchwerden über Verzögerung von Depeſchen bei der 
hieſigen Station dermaßen gehäuft, daß man ſich unmöglich 
der Vermehrung der Betriebsmittel wird entziehen können. 
Was unſere Börſendepeſche betrifft, ſo werden wir in diefen 
Tagen zutreffenden Orts in Berlin ein beſonderes ou 
um beſchleunigte Beförderung derſelben einreichen. Wir ho en, 
daß die Aelteſten der Kaufmanrſchaft in Danzig und die 
Handelskammer in Thorn dieſes Geſuch, welches im Intereſſe 
des Handelsſtandes der Provinz iſt, ihrerſeits befürwor⸗ 
ten werden. 

»Es iſt bereits erwähnt worden, daß in der am 26. Juni 
ſtattfindenden Generalverſammlung der Corporation der hier 
ſigen Kaufmannſchaft der Antrag geſtellt werden wird, eine 
Commiſſion von 12 Mitgliedern zur Prüfung des neuen Sta⸗ 
tut⸗Entwurfs zu ernennen. Die am 20. Juni ſtattgebabte 
Vorverſammlung hat folgende 12 Mitglieder zur zul für 
die Commiſſion empfohlen: die Herren L. Biber, F. B. de 
Cuvry, R. Damme, W. R. Hahn, R. Haußmann (Firma: 
Haußmann & Krüger), Danl. Hirſch, M. Münſterberg, A. 
Olſchewski, R. Pet how, Richard Schirmacher, Ferd. Steffens, 
Otto Steffens. a 

* Der geſtern von früh morgens bis nach 6 Uhr Abends 
mit kurzen Unterbrechungen andauernde Regen konnte das 
Gros der hieſigen Bevölkerung nicht abhalten, dem unverſchieb⸗ 
baren Volksfeſte in Jäſchkenthal ſein langjähriges Recht, von 
vielen Tauſenden beſucht zu werden, zukommen zu laſſen. Das 
Programm wurde in optima forma trotz alledem ausgeführt 
und als endlich nach 6 Uhr die Sonne ſiegreich durch die 
Wolkenmaſſen drang und ein glänzender Regenbogen am Him⸗ 
mel wie ein Friedenszeichen aufſtieg, da waren die Hunderte 
von Fuhrwerken aller Art faſt nicht im Stande, um die Maſſen 
von ſehnſüchtig auf dieſen günſtigen Augenblick Wartenden 
nach dem Feſtorte zu befördern, welche dort zwar etwas ſpäter, 
aber dennoch, ihre Beiſteuer zu den allgemeinen Feſtesfreuden 
opfern wollten. Das abgebrannte Feuerwerk hatte allerdings 
etwas gelitten, bildete aber doch, wie gewöhnlich, die Eſſen 
es Vergnügtſeins. ; : 

ie die K. H. Z. ſchreibt: follen zum 1. Juli c. die 
Zahlmeiſter 1ſter Klaſſe in der Weiſe ſelbſtſtändig werden, 
daß fie Kaution ſtellen und dann als Rendanten nicht mehr 
von den betreffenden Regimentschefs abhängig ſind. Natür⸗ 
lich wird das Gehalt um 200 Thlr. pro anno erhöht, ſo daß 
ein Zahlmeiſter der jetzt inel. Servis, 720 Thlr. jährlich be⸗ 
zieht, vom gedachten Termin an, die für einen Subalternen 
recht hübſche Summe von 920 Thlrn. an reellem Dan bat. 

„„Geſtern wurde auf dem Walle bei Baſtion Jacob ein 
männlicher Leichnam aufgefunden, deſſen Identität noch nicht 
genügend feſtgeſtellt ift. 

Geſtern Abend halb 11 Uhr hat ſich im Gaſthauſe 
Hotel de Marine am Jacobsthor ein herrenlofes Pferd ein⸗ 
gefunden; es iſt ein Wallach, ungefähr 5° 3“ groß, hellbraun, 
hat einen weißen Stern auf der Stirn, und iſt auf dem linken 
Auge blind und in ſchlechtem Futterzuſtande. 
i + Thorn, 22. Juni. Das Comits für das Wanderfeſt 
der landwirthſchaftlichen Vereine Weſtpreußens, deſſen Vor⸗ 
ſisender der hieſige Königl. Landrath Herr Steinmann und 
deſſen Tn ae der ſtädtiſche Syndikus * Joſeph iſt, 
at in ſeiner geſtrigen Sitzung heile en, daß gedachtes Felt 
hierorts am 8. September d. J. ſtattfinden fol. Nach dem 


usſtellung landwirthſchaftlicher und gewerblicher Erzeugniſſe, 
3) Wettrennen und Wettfahren. Zu der Aus tellung gewerb⸗ 
licher Erzeugniſſe werden, wie wir vernehmen, nicht blos hie⸗ 
ſige, ſondern auch Bromberger und Graudenzer Gewerbetrei⸗ 
bende ſelbſtgefertigte Gegenſtände einſchicken. Eine gute und 
egen Witterungseinflüſſe geſicherte Ausſtellung dieſer Gegen⸗ 
ande ift ſicher, da die betreffenden Königl. Mulitalrbehörden 
zweifelsohne die Benutzung des großen Exercierhauſes, wo 
auch zwei Concerte vom Süngerfeſt ſtatthatten, zur Ausſtel⸗ 
lung dem Comité gewähren wird. — Der hiefige anſeati⸗ 
ſche „Verein der Handwerker“ hat ein Flugblatt bieler Tage 
in die Oeffentlichkeit geſchickt, welches die hieſigen Handwer⸗ 
fer auffordert, Petitionen an die Königl. Staatsregierung und 
die beiden Häuſer des Landtages um Erhaltung des beftehene 
den Gewerbegeſetzes zu ſchicken. Das Flugblatt hatte keinen 
andern Erfolg, als daß es die Bewohner an die Exiſtenz be⸗ 
ſagten Vereins erinnerte. — Bis geſtern ſind hier 4600 Etr. 
Wolle abgejtellt; die Ablieferung iſt indeß noch nicht beendet. 
Dies außergewöhnliche Quantum kommt daher, weil die Ab⸗ 
nehmer die in der Umgegend angekaufte Wolle in dieſem 4 55 
bloß nach hieher und nicht auch nach Eulm dirigirten. Die 
Abnehmer klagen über ſchlechte Wäſche. — Das ſehr kühle 
Regenwetter hält noch immer an; trotz deſſen iſt der Geſund⸗ 
Lauer noch ein im Ganzen günſtiger, obwohl die Pocken⸗ 
rankheit und die Maſern, beide gottlob nicht bösartig, nur 
letztere Krankheit ziemlich häufig vorkommt. — Morgen trifft 
hier der Weihbiſchof Jeſchke zur Firmelung ein. Er wird von 
den hieſigen römiſch⸗kathol. Gemeinden nach eingeholter Ge⸗ 
nehmigung des Magiſtrats ſolenniter und mit Prozeſſion 
empfangen werden. 

Thorn, 23. Juni. Dem Kreisgerichtsrath a. D. Herrn 
v. Fiſcher⸗-Treuenfeld hier iſt der Rothe Adlerorden drit⸗ 
ter Sinje mit der Schleife n worden. 

* Der früheren Hofbeſitzer Carl Ludwig Schroeter 
zu Groß⸗Leſewitz — Kreis Marienburg — hat die ſilberne 
Geſtüt⸗Medaille erhalten. f 

Königsberg, 23. Juni. (K. H. Z.) Was den vom 
General⸗Inſpecteur von Hahn in Betreff der Nich tbetheili⸗ 

ung der Artilleriemannſchaften an Tae e n gege⸗ 
ee Befehl anbelangt, fo können wir von hier aus mitthei⸗ 
len: daß den hieſigen Mannſchaften nur die Betheiligung an 
den berathenden Turnverſammlungen unterſagt iſt, die Be⸗ 
theiligung an den turneriſchen Uebungen der Turngeſellſchaften 
auf den Turnplätzen der letzteren keineswegs. Dem Feſt⸗ 
comité zum Provinzialturnfeſte gehören drei höhere Offiziere 
an. f 

— Das diesjährige Königsberger Pferderennen wird 
an den Tagen des 6. und 7. Juli (Sonntag und Montag) 
in Maulen ſtattfinden. . 

Inſterburg, 22. Juni. (Pr. L. Z.) Der hieſige Ge⸗ 
werbeverein hat beſ loſſen, die von 1 5 projectirte Gewerbe⸗ 
Ausſtellung nicht auf die Stadt Inſterburg zu beſchränken, 
ſondern zauf Littauen und Maſuren auszudehnen. Die Ge⸗ 
werbeausſtellung wird hier am 7. Dezember d. J. eröffnet 
und am 22. Dezember c. geſchloſſen werden. Es ſollen alle 
von Gewerbetreibenden Littauens und Maſurens ſelbſt gefer⸗ 
tigten Erzeugniſſe der Induſtrie und des Gewerbes, zugelaſſen 


werden. Die Anmeldung muß bis zum 1. Sept. erfolgen. Die | 
Einſendung muß bis zum 1. Dezbr. unter Angabe der Ver⸗ 
kaufspreiſes oder der Bezeichnung „unverkäuflich“ portofrei 
erfolgen. Von einer Prämiirung der Ausſteller iſt Abſtand 
enommen, es ſoll aber ein ſpecieller Bericht über die ganze 
Ansſtellung gedruckt und nach Beendigung derſelben jedem 
er zugeſandt werden. 
ur Aus Bass 20. Juni. Die Anzahl der Con⸗ 
curſe in Tilſit ſowohl wie in mehreren kleineren Städten 
unſerer Provinz hat ſich in letzter Zeit ſo erheblich vermehrt, 
daß dieſer Umſtand die öffentliche Aufmerkſamkeit auf ſich zieht 
und man nicht ohne Beſorgniß nach den allgemeinen Urſachen 
dieſer auffälligen Erſcheinung fragt. Es iſt nun nicht zu 
läugnen, daß ſich bei dem Mangel anderer lohnender gewerb— 
licher Unternehmungen in unſerer Provinz gerade in dem 
Handelsſtande eine über das Bedürfniß hinausgehende Con- 
eurrenz hervorthut, die überdieß nicht immer auf ausreichende 
Mittel gegründet wird. Das Beſtreben der Concurrenten, 
durch Notirung billigerer Preiſe die möglichſt größeſte Anzahl 
von Abnehmern an ſich zu ziehen und ſich mit kleinerm, ja 
dem kleinſten Gewinne zu begnügen, würde auch ſeine Zweck 
nicht verfehlen, wenn nicht die bedeutend geſtiegenen Preiſe 
aller Bedürfniſſe und daher auch der Geſchäfts⸗Unkoſten dieſem 
Beſtreben gegenüberſtänden und namentlich da, wo das Ge⸗ 
ſchäft nicht nit den ausreichenden eigenen Mitteln unternom⸗ 
men wird und daher auch ein erhöhter Zinsfuß in Anſchlag 
zu bringen iſt, die vortheilhafte Fortführung des Geſchäfts 
bald unmöglich machten. Es iſt daher in letzterer Zeit häufig 
vorgekommen, daß ältere ſolide Geſchäftshäuſer, welche ent⸗ 
weder nicht Willens oder — vorſichtiger Weiſe — nicht im 
Stande waren, die Concurrenz mit neufundirten Firmen über⸗ 
halten zu können, ihre Geſchäfte bei Zeiten veräußerten und 
ſich zurückzogen. — Außer dieſer Urſache, die in den zeitigen 
Handels⸗Conjuncturen begründet iſt, lommt leider noch in 
vielen Fällen die in der Zeitrichtung liegende Sucht, ſich über 
ſeine Stellung zu erheben, hinzu und hat bei ungenügenden 
Mitteln Ueberſchreitungen der möglichen Ausgaben und 
Deficits zur Folge, die dem ſchleunigen Bankerott voraus- 
gehen. Dem gegenüber macht ſich in der Land⸗ 
wirthſchaft auch gegenwärtig noch eine immer höhere Steige⸗ 
rung der Preiſe des Grund und Bodens bemerklich. 
Namentlich ſind es noch immer Käufer aus ferner 
gelegenen Provinzen, welche für hieſige Güter die 
öchſten Preiſe und zwar mit 30 Procent höher, als noch vor 
funf Jahren der Kaufpreis derſelben ſtand, bezahlen. Der 
zeitige vorzügliche Stand der Getreidefelder iſt allerdings in 
dieſer Beziehung verlockend genug. Ha aber wird von den 
Käufern die Rückſicht auf die hieſigen Witterungs- und Bo⸗ 
densverhältniſſe, Abſatzwege und andere eingreifende Umſtände 
und deren Verſchiedenheit von den heimathlichen gleichen Fak⸗ 
toren nur gar zu ſehr außer Acht gelaſſen, für welche der Um⸗ 
fang des Areals und deſſen Qualität an und für ſich nicht 
entſchädigen kann, und nicht wenige Fälle ſind uns bekannt, 
in denen dergleichen Käufer erſt mit ihrem Schaden zu einer 
richtigen Würdigung der hieſigen Verhältniſſe gelangten. 
——ñU— —— — — H— — t — ugt—᷑—¼ — 
Vermiſchtes. 

Stettin, 22. Juni. [Stand der Felder.] Der 
Dürre im Mai und im Anfange dieſes Monats folgte an⸗ 
haltendes Regenwetter nud iſt dadurch dem Sommergetreide, 
wo daſſelbe nicht auf zu magerem Boden ſtand, weſentlich 
aufgeholfen worden. Jedoch iſt durch den Regen die Klee ⸗ 
und Heuernte geſtört, da das Wetter indeſſen kühl blieb, ſo 
hat der gemähte Klee keinen Schaden genommen. Selbſtver⸗ 
ſtändlich zeigt ſich in Folge der Regengüſſe ae Die 
Kartoffeln ſtehen üppig, weniger gef lessen die Lupinen. Das 
reichliche Futter des letzten Jahres kommt den Schäfereien 
namentlich zu gute und es zeigt ſich bei ſtärkerer Aufzucht mit 
Ausnahme von Fetthammeln ein größeres Angebot von En 
vieh als entſprechende Nachfrage. (N. St. Z. 

* Im bayeriſchen Hochgebirge, namentlich in Parten⸗ 
kirchen, iſt in den letzten Tagen Schnee gefallen. 


Vörſendepeſchen der Danziger Zeitung. 


Berlin, den 24. Juni 1862. Aufgegeben 2 Uhr 43 Min. 
Angekommen in Danzig 3 Uhr 33 Min. 


bt. Erd. Letzt. Ers. 
en niedriger ö Preuß. Rentenbr. 90 99% 
“= T an 514 83543 Weſtpr. Pfpbr. 887 8er 
Mai-Junz .. 31 15% 12% de. do. 18 | — 
Septbr.⸗Oetbr. . 49, | 495 Danziger Privatbt. — 1023 
Spiritus Mai Juni 18% ie Diipt, Pfandbriefe 89 944 
Kübel Mai- Jan. neff 1% Franzoſen . . 1347 144 
Staatsſchuldſcheine 873 | 89% ationale .. . 65 643 
44 % sr. Unl 1015/1015 eu Banknoten 874 | 67% 
5% bor. Pr.⸗Anl. 107%] 1075 echſelc. London 6. 2128.22 


Ne „ 23. Juni. Getreidemarkt. Weizen 
loco hoͤher gehalten, ab Auswärts ſehr feſt, Roggen loco 
höher, ab Königsberg Juli⸗Auguſt 81—82 zu haben, 80— 
81 zu laſſen. Oel October 28%. Kaffee 1500 Sad La⸗ 
guyra zu 7% —8 /. Zink 1000 %. loco bis ultimo Juli 
111%,,, 1000 C. Auguſt⸗September 111, 1000 . Sep⸗ 


tember⸗October 11%. 

Amſterdam, 23. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbe⸗ 
richt.) Weizen 6 % höher. Roggen, loco 7, Termine 3 . 
höher. Raps September⸗October 80%. Rüböl Herbſt 46%. 

London, 23. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Engliſcher Weizen einen bis zwei Schillinge theurer verkauft, 
fremder zwei Schillinge, Gerſte und amerikaniſches Mehl ei⸗ 
nen halben bis einen Schilling theurer. Guter Hafer feſt, 
geringere Sorten billiger. Bohnen und Erbſen etwas höher. 
Schönes Wetter. 

London, 23. Juni. Silber 61½ 61 ½. Conſols 91%. 
allen 96. 4 c Kg 27%. Sardinier 81½. 5% 
Ruſſen 96. 4% 4 Rufen 90%. 

Nn 23. Iii Baumwolle: e een Um⸗ 
ſatz. Preiſe ½ — 5 höher als am vergangenen Freitage. 5 
m ern 23. Sant Rente 68.50. 4½ * Rente 97,00, 
3% Spanier 49%. 1 Spanier —. Oeſter. St. » Eifenbn.- 
Act. 515. Oeſter. Credit⸗Actien —. Credit mob.” Act. 856. 
Lomb.⸗Eſbn.⸗Act. 613. 

—— ͤ —E—U—¾ͤ .ô . —ſ— 

Produktenmärkte. 
Danzig, den 24. Juni. Bahnpreiſe. 

Weizen gutbunt, fein und hochbunt 125/27—128,29—130/31 
— 13244 nah Qualität 86/90 — 91/92 ½ — 93 95 
96/97 ½ — 1021, u; bunt, dunkel 120 122—123/25 7 U 
nach Qualität 75/77 ½ —80 85 Hr 

Roggen inländiſcher zur Conſumtion 61,60 — 59% Gr, 
be Spa, ord. mit Fehlern 57 — 56% . 
7er 1 


Erbſen, Futter⸗ u. Koch⸗ von 50 52 ½ —55/56 ½ Gr 
Gerſte kleine 103/105—110/12# von 36/38 41,42 Yu 
do. große 108/9—110/14 von 41,42—43,/45 Yu 

Hafer von 28 29— 30/32 H. 
Spiritus 18 & gefordert. 

Getreide-Börſe. Wetter: Regen abwechſelnd mit 
Sonnenſchein. Wind: NW. 

Der heutige Markt offenbarte für Weizen eine ganz matte 
Stimmung, der Umſatz beſchränkte ſich auf nur 62 Laſten und 
iſt zu geringe um ein richtiges Preis-Verhältniß feſtſtellen zu 
können, doch ſind die bezahlten Preiſe zu Gunſten der Käufer 
und hätte es ſich um einen Verkauf größerer Parthien gehan⸗ 
delt, Inhaber würden ſich wohl zu einer Preisermäßigung bis 
FE 10 ur Laſt bereit gezeigt haben. 

Bezahlt wurde für 126 74 abfallend 525, 1278 be⸗ 
zogen 530, 1288 hellbunt & 570 Yr 858, 133 4 hell 
aber etwas grau 585, 1348 fein hellbunt 2. 592%. 

Roggen feſt, 1184 mit Geruch 2340, 1218 desgleichen 
A 351, 1224 & 355, 1248 2. 300, alles Ye 125 f. 

Weiße Erbſen 345. 

Spiritus 18 &. > 

Königsberg, 23. Juni. (K. H. Z.) Wind: SW. + 13. 
Weizen feſter, hochbunter 123 — 28 8 86 — 94 Su, bunter 
1238 83 F, rother 128 — 129 8 91% S bez. — Rog⸗ 

en angenehm, loco 118 — 20-258 54—56—59 ½% Sr bez.; 

ermine höher gehalten, 1208 uur Juni, Juni⸗Juli und 
Juli⸗Auguſt 58 . B., 57 Bu G., Jr Auguſt⸗September 
Su. Br., 57 ½ . G., Ye September = October 
59 Sr. B., 58 Hr G. — Gerſte behauptet, große 100 —10 
35—45 Sr, kleine 95—108 8 35—43 % B. — Hafer un⸗ 
verändert, loco 65— 798 22— 34. B., 508 Yr Juni 29. B., 
28 HH. G. — Erbſen ſtille, weiße Koch⸗ 53 bez., Futter⸗ 
40 — 52 S, graue 40 — 90 Fu, grüne 55 — 75 . B. 
— Bohnen 58 — 60 K bez. — Wicken 30 — 50 u B. 
— Leinſaat feſt, feine 108 —1168 80 — 100 , mittel 
104 — 108 68—80 x, ordinär 100 — 104 50 — 68 u 
Br. — Kleeſaat, rothe 5—15 3, weiße 8—18 %. er Cd. 
Br. — Timotheum 4—7½ & der Ct. Br. — Leinöl 13% 


Re. Jer (ik. Br. — Rüböl 13% Ek. Br. — kan 
kuchen 63 — 66 Sr der C. B. . A 
Spiritus. Loco Verkäufer 19 , Käufer 18% N 


ohne Faß; loco Verkäufer 20% , Käufer 20 Ag mit Faß; 
zer Juni Verkäufer 19 , Käufer 18% & ohne Faß; 
72 u 99 75 Ad Käufer 20 N. mit 858 der 
ugu erläufer , Käufer 204 mit Fa 

8000 pCt. a, j 11 Br 

Bromberg, 23. Juni. Weizen 125—128 8 62— 66 
X, 128 — 1308 66—69 , 1301348 63—72 * — 
Roggen 120 — 125 43—45 % — Gerſte, große 28 
30 Ag, kleine 23—28 . — Erbſen 38— 42 * — 
Spiritus 18½ . Ar 8000 . — Kartoffeln 12—14 A 
der Scheffel. 

Poſen, 23. Juni. Roggen matt, gekündigt 100 Wis⸗ 
pel, pr. Juni 44½ bez. u. Gd., ½% Br., Juni⸗ Juli 442 
bez. u. G., / B., Juli⸗Auguſt 44 bez. u. G., Aug.⸗Septbr. 
44% — ½ bez. u. G., BD, Septbr.⸗Oktbr. do., Octbr.⸗ 
Novbr. 444, Br. — Spiritus ruhiger, gekündigt 54,000 
Quart, mit Faß 7 Juni 18% bez. u i 


Br., ½ G., Juli 


18% bez. u. Br., % G., Auguſt 18% bez. u. Br., Septbr. 
18% Br., Oetbr. 17% Br., Nov. 17 Br. i i 
Breslau, 21. Juni. Für Weizen war 


8 r 

zu mitunter höheren Peeifen dune FR füc auswärts, 
858 weißer 78 — 87 Yu, 858 gelber 76 — 86 Ge, blau⸗ 
ſpitziger 64 — 75%, je nach Qualität und Gewicht. In 
Roggen fand wegen erhöhter Forderungen langſamer Umſatz 
ſtatt, 848 52—61 Na feinſter darüber. 4 

Für rothe Kleeſaat war bei feſten Ber mehrſeitige 
Kaufluſt, 6—12 ½% , weiße Saat ohne Begehr, 6—16 M, 
je nach Qualität. 

Thymothee ſtill, 5—6 N. 

Stettin, 23. Juni. An der Börſe. Weizen anfangs höher 
ſchließt matt, loco Yr 858 gelber Märk. 78 34. bez., 82 838 
Schleſiſcher 79 M bez., gelber Galiz. 70 — 74½ & bez., 
weißbunter Poln. 76 % bez., ord. do. 72 & bez., blau⸗ 
ſpitziger 70 . bez., weißer Poſener 78% & bez., weißer 
Krakauer 78—80 . bez., geringer bunter do 72 M bez., 
1 Ladung weißb. Graudenzer e Conn. 79% & bez., 1 do. 
bunter Poln. 78 , bez., 83 858 gelber er Juni⸗Juli 79%, 
% Ag. bez. u. B., Juli⸗Auguſt 79%, % , bez. u. B., 
Septbr.⸗Oetbr. 78 & bez. u. B., 77% &. G., Frühjahr 
75 Ag nom. — Roggen ſchließt matt, loco r 778 824 
50 , bez., Galiz. 48 & bez., 778 Juni 50, 49% . bez. 
u. B., Juni⸗Juli 48 ½ & bez., Juli⸗Au zuſt 48, 47% . 
bez, B. u. G., Septbr.⸗Octbr. 49 & bez. u. B., Octbr.⸗ 
Novbr. 48% . B., Nov.⸗Dec. 48% Ag bez. — Gerſte 
loco Yr 70 4 Schleſ. 39 % G. — Hafer loco vr 508 
27 28% & bez. — Erbſen, Futter 49 ½ bez. 

Rüböl behauptet, loco 14 * B., Juni 13%, Ag 
n 14 % bez. u. B., October⸗November 14 


K bez. 

Spiritus feſt und höher, loco ohne Faß 19 & bez., 
an Producenten 18%, & bez., Juni, Juni⸗Juli und Juli⸗ 
Bug 1 8 115 845 Auguſt⸗Septbr. 18% 

— — ur 3, 2 Be | 
6. Oabr. Rer. 5 3 etbr 18%, , Br., ½ N. 
Leinöl loco incl. Faß 131% N B. 
Baumdl, Zante 172% Ag tranf. bez. 
almöl, Ima Liverpooler 14% & bez. 
hran brauner Berger Leber⸗ 25 / Ag tr. bez. 

Berlin, 23. Juni. Wind: Weſt. Barometer: 27u. Ther⸗ 
mometer: früh 8° 4, Witterung: regneriſch. 

Weizen ur 25 Scheffel loco 66 — 80 . — Roggen 
zur 20008 loco 52, 52% , Juni 53 ½¼, , 52½ . 
bez., Juni ⸗Juli 50%, ½ & bez., B. u. G., Juli⸗Au⸗ 
guſt 49%, 50, 49 ½ & bez. und Br., 49 ¼½ G., Auguſt⸗ 
Septbr. 49%, 6, % Ag bez., September-Dctbr. 49¾, 50, 
49% &. bez., 49%, . Br., 49 ½ Gd., October⸗November 
49 ½, %, 49 & bez., B. u. G., Novbr.⸗Decbr. 49, 43% 
l bez. — Gerſte Ze 25 Scheffel große 33 — 37 N. — 
Hafer loco 24 — 27 , t 12008 Juni - Juli 24% N. 
bez., do. Juli⸗Auguſt 25%, 25 Ag bez., do. Auguft-Septbr. 
25% Ag, Sept: » Oerbr. 25% Ag bez., Octbr.⸗Novbr. 25 
A, bez, Novbr.⸗Deebr. 24%, . 

Rüböl Pr 100 Pfund ohne Faß loco 14, 14% N 
bez., Kleinigkeiten 14½ . bez., Juni 14, 14½. & bez. u. 
B. „ 14 G., Juni» Juli 14, 14½, & bez. u. B., 14 G., 
Juli⸗Auguſt 14%, 4 B., Auguſt⸗September 14% 3. B., 
September⸗October 14%, %, % & bez. u. G., ½ & B., 
October November 14½, ½% & bez. u. B., % & G., 
Novbr.⸗Dezbr. 14½, % Ag bez. u. G., % B. 


Spiritus % 8000 loco ohne Faß 19%, % , bez, 


| mit leichtem Geb. 19% . bez., Juni 19¼, 18% & bez. 
u. G., 18 % & B., Juni⸗Juli do., Juli⸗Auguſt 19, 18% 
&. bez. u. G., % . B, do. Auguſt⸗Septbr. 19%, 19 &. 
bez. u. G., 19% B., Sept.⸗Octbr. do., Oetbr.⸗Novbr. 18%, 
24 Re. bez., 18% . B., ½ &. G., Novbr.⸗Deebr. 18%, 
18½% &. G. a | 
Mehl. Wir notiren für Weizenmehl Nr. 0. 4½—5 ½, 
O. u. 1. 4½ —5 N., Roggenmehl Nr. 0. 3¼ —4%, O u. 1. 
3 — 3½ N. 


* 


. Pfand⸗ 


„ 94 ½ G. Tilſ. St.⸗Oblig. — B., — G. 

echſel⸗Courſe London 3 Mon. 201%. Amſterdam 
71 T. 102%. Hamburg 9 W. 45 ½.. Berlin 2 Mon. 99%, 
3 M. 99. Paris 2 M. —. 


+ Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 23. Juni. Wind: Weſt⸗Süd⸗Weſt. 
Angekommen: E. Svendſen, Fix, Stavanger, Hee⸗ 
ringe. — G. Moffitt, Wave, Wolgaſt, Ballaft. — M. Kron, 
Su Copenhagen, Ballaft. — 8. Klahm, Martha, Lübeck, 
Ballaſt. . Dreive, Panope, Kiel, Ballaſt. — J. C. Lid: _ 
feldt, Julie Heyn, Swinemünde, Bällaſt. — J. C. Rahnert, 
Friederike, Hartlepool, Kohlen. — J. C. Schütt, Anna So⸗ 
phia, Dyſart, Kohlen. — H. Baſtholm, Victoria, Kiel, Bal⸗ 
laft. — H. Brürs, Ernte, Stieiwe, Ballaſt. — J. C. Jeu⸗ 
ſen, Wilhelmine, Rendsburg, Ballaſt. — J. Jenſen, Victor, 
Odenſe, Ballaſt. — 8: Gerdau, Johannes, 1 
Ballaſt. — W. 9 milie u. Auguſte, Roſtock, Ballaſt. 
Den 24. Juni 1862. Wind: Nord⸗Weſt. 
Angekommen: J. Steinhagen, Eliſe, Cette, Wein. — 
D. G. Diefner, Johanna, Swinemünde, Ballaſt. — W. Vor⸗ 
brodt, Anna, a Kohlen. — H. P. Jörgenſen, Anna 
Margaretha, Flensburg, Ballaſt. — J. C. Parow, Amalie, 
Aalborg, Ballaſt. — F. Köllen, Aurora, Copenhagen, 
Ballaſt. — L. Quiſt, Horne, Wolgaſt, Ballaſt. — W. 
Watſon, Lily, 9 Ballaſt. J. Blohm, Argo, 
Roſtock, Ballaſt. — C. Lowes, Iſabella (D.), Neweaſtle, 
leer. — P. Hoy, Elſe Johanna, Flensburg, Ballaſt. — J. 
Tönneſen, 4 Brödre, Hougeſund, Heeringe. 
In der Rheede: 1 Schooner. i 
Ankom mend: 1 Brigg, 2 Schooner, 1 Schiff. 
Thorn, 23. Juni. Waſſerſtand: 7“. 
e eee 
Von Danzig na arſchau: Samue ulz, A. 
Datowetl, Schienen. 2.20 00 l 
Von Berlin nach Warſchau: Büſcher, Diverſe, Gut. 
3 Stromab: z L. Schfl. 
P. Priebe, D. M. Weizmann, Wyszogrod, Dzg., 0 
Beygrau u. Mandelkau, 8 L. Wz., 32 — Rg. 
A. Voigt, M. u. D. M. Weizmann, 2 rod, 
Danzig, C. G. teſſens, 33 — Wz. 
A. Steller, M. Garfinkel, Wyszogrod, Danzig, 
C. 30 — do. 
80 — do. 


— 


G. Steffens, 
F. Krahn u. Dombrowski, F. Friedmann, Wys⸗ 
zogrod, Danzig, Begyrau u. Mandelkau, 


8 — Rg. 
E. Dombrowski, E. Dombrowski, Wyszogrod, Dzg., 5 u 
. Goldſchmidt S., 5 — Wz. 
Roſenblüt, J. Striſower, Jaroslaw, Danzig, 
1518 St. w. Holz, 50 Laſt Bohlen, 11 &. 
Packleinwand, 12 &. Gurte, 1% L. Gerſte, 90 — do. 
25 L. 30 Schfl. Rg. 
Herzfeld, S. Herzfeld u. Oſſolke, Ulanow, Dzg., 
1920 St. w. Holz, 110 L. Wz., 1 — Erbſ. 
C. Otto, B. Cohn, Dobrzyn, Stett., F. Joel, 22 55 Rg. 
W. Weber, — — — erl u. 
hr Meyer, 4730 do. 
L. Jahn, B. Neumann, Dat r, 
erl u. Meyer, 24 10 do. 
A. Schenk, J. Taubwurzel, Wloclawek, Danzig, 3 
Th. Behrend, 1 L. 26 Schfl. Wz., 13 20 do. 
Derſelbe, J. Dobrzynski, Wloclawel, Danzig, 
a C. G. Steffens, 2 9 Erbſ. 
L. Henſel, J. Marſop, Wloclawek, Dzg., Gold⸗ 
ſchmidt S., 91 — Wz. 
W. Bleke, S. Wilczynski, Nieszawa, Stettin, 
Perl u. Meyer, 41 15 Rg. 


W. Wolff, L. Cohn u. Co., Nieszawa, Danzig, 
L. M. Köhne, 25 53 Wz. 

Wronsberg, G. Roſenblatt u. Lewitta, Lenzichow, 
Beil, Goldſchmidt S., 4635 St. w. Holz, 157 — do. 


Rg. 
Franz Muſchinski, J. Marſop, Wloclawek, Dzg., 
Goldſchmidt S., 60 — do. 
C Schlegel, E. Hergesberg, Wloclawek, Berlin, 241 &. Wolle. 
Mendel Bauer, A. Schapiere, Chriſtiaupol, Danzig, 1060 
St. w. Holz, 328 Laſt Bohlen, 4% Laſt Faßholz. 
A. Puszkarzyck, Braumann, Warſchau, Stettin, 94 St. h. 
Holz, 834 St. w. Holz, 3 Laſt Bohlen. 
L. Schwalbe, Habermann, Polen, Stettin, 1110 St. w. Holz. 
Handelmann, J. Handelmann u. Mink, Wyszogrod, Danzig, 
102 St. h. Holz, 2122 St. w. H. b 
Jan. Usczinski, S. H. Nowinski, Lomſa, Danzig, 1 St. h. 
e Dr 6 555 Schfl. Wi, 239 L. 40 S 
umma 1 Wz., Rg. 
3 b. 9 Schſl Erd. oft ges 


Verantwortlicher Redaeteur: H. Rickert in Danzig. 
— — — — — — 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Baromet. Therm. im 


5 Ser aun. Nate Wind und Wetter, 


8 83195 | + .10,2 5 friſch; Regenſch aue r. 


333,00 | + 10,8] do. do. do. 


Berliner Börfe vom 23. Juni 1862. 


2 T TI ar — — — — EEBERNEEG, 
Eiſenbahn⸗Actien. Oberſchl. Lit. A. u. C. 7% 6 1503—1 6 Preußiſche Fonds. dur u. N Rentbr. !] 39% b} Wechſel⸗Cours vom 21. Jun. 
4 — ee 2.,08 reiwillige Anl. 44101 Pommer. Rentbr. 4 995 B u A er 
Dividende pro 1801. ER Litt. B. 770 34130 bz Isreiwillige Anl. 4411 bz Poſenſche 4 38g bz Amſterdam fur; 1 1137 65 
Aachen⸗Düſſeldorf — öl = — Oeſter.⸗Frz.⸗Staatsb. 670 5 |134% bz Staatsanl 1859 5 107 bz | do. 2 Mon 4142 
2 80 Preußiſche Reutbr. 4 99% bz 4 1425 bz 
achen⸗Maſtricht 0 4 3325 bz [Sppeln⸗Tarnowitz % 4 455 bz Staatsanl. 50/52 | 99% bz Schleſiſche 1005 G Hamburg kurz 4 152 03 
Amſterdam⸗Rotterd. Fig 88 B 5. W. (Steele⸗Vohw.) 3 4 585 bz 54, 55, 57 1015 6 —Anslindiſche Fonds do. 2 Mon. 4 |150% bz 
— fp ] ] .. n Beer ten a 966 a 
2 2 2 0. 7 . 1 do. 8 * 8 Metall. Paris 2 9 37 
Berlin⸗Anhalt 81 4 1901 9 Rhein-Nahebahn — 4 3255 63 do. 18534 | 998 03 do. Nat.⸗Anl. 5 61 — 3 bz Bas ge 8 1 5 29605 
S 9. 4 1119 Rır-Eref»R.-Öladb. | 2% 33 92 5 Staats⸗Schuld.. 133 89% bz Neueſte Oeſt. Anl. 5 73 bz do. do. 2 M. 785 bz 
Berlin⸗Potsd.⸗Mgdb. 11 4 193 et bz u B N ſſ. Eiſenbahnen 5 110 B Staats⸗Pr.⸗Anl. 37234 bz Oeſterr. Pr.-Obl. 4 75 8 Augsburg 2 Mon. 3 53 24 
Berlin-Stettin e 1 129 b5 Z targard⸗Poſen 4 3 993 bz Kur- u. N. Schld. 34 90% bz do. Eiſb.⸗Looſe — 70 G veipzig 8 Ta ze 4 997 © 
Brtel ew. Freib. 6% 4 12335 bz Oeſterr. Südbahn 83 5 149 bz u 6 Berl. Stadt⸗Obl. 4,02, 6; Int. b. Stg. 5. A. 5 87 bz do. 2 Mon. 1 903 G 
Ee en 131 9 — — ah; Thüringer 64 5 119 8 Börsen ie + 1925 8 Saab 940 Di Frankfurt a. M. 2 M. 23 56 25.6 
2 un Anl. ugliſche At. { 1 3 96 
Coſel,Oderb. (Wilhb.)| 0 |4 | 58 b Bank⸗ und Induſtrie⸗Papiere. Kur⸗ n. N. Pfdbr. 32 931 bz Nene do. do. 3 605 5 5 e en ae 5 05% 5 
do. Stamm⸗Pr. 4% 43 923 © Dividende pro 1861. 37. a do. neue 4 101 bz Neueſte do. do. 43 90 Warſchau 8 Tage 5 873 bz 
eihwigeh.Berbah 8, 1138 8 Bert, Raffen-Bere 54 115 © . Be a, [Hemer B zu 13 | 100; @ 
. b Mr Ber I . 8 Nuſſ. Bin, Sch.⸗O. 31— 
N denne 217 h 5 — om. R. Privatbank 628% Er et bz u B * . 45 91% bz Cert. L. A. 300 Fl. 5 80 G ö Gold⸗ und Papiergeld. 
Magdeburg⸗ 9 a anzig 1025 B o. . 1005 bz do. L. B. 200 Fl.— 234 @ Br 207 Rouiep’or 10 T Br 
Made ee, 14 14.1 43} 6 Königsberg 7 | Wet 65 Bofenfhe  » 4 104 0 fdr. u in S. N. 1 |.87%.6 i ee FE 
Mainz⸗Ludwigshafen 4 122 bz u © Poſen 546.4 96 B do. neue 33 95% G Part.⸗Obl. 500 51.14 93 Deſt.⸗öſtr. W. 25 63 Geldtronen d 65G 
Mecklenburger 57 et- bz Magdeburg 470 1 90 B do. do. 4985 bz amb. St. Pr.⸗A. — 102 B Boln Ben. 87 bz Hold (Zpf.) 40 70 
Münſter⸗Hammer — 4 971 bz Disc.⸗Comm.⸗Antheill 6 4 94 Schleſiſche 335 95% G Kurheſſ. 40 Thur. — 567 et bz [Dollars ILL; © Silber 29.23 G 
Niederſchl.⸗Märk. — 48d bz Berliner Handels⸗Geſ. 5 4 90 © Weſtpreuß. 23 88 0z N. Badens. 35 Fl. — 317 Napol. 5.11: bz B je 
Niederſchl. Zweigbahn 13 4 | 69 bz Oeſterreich 5 817-35 bz do, neue 4983 (z Defjauer Pr.⸗A. 35 102 et bz Ei VER 
Nordb., Friedr.⸗Wilh 3 4 | 624—62 bz do. neue 495.— Schwd 10 Thl.⸗L. 10 3 
5 1 
Bekanntmachung. f N fi 
Statt jeder befonderen Meldung. „Zu Folge Verfügung vom 20. Juni 1862 find am 21. ej. m. in unſer Handels⸗(Firmen⸗) 3 ehr v0 riheilhafte Guts käa k. 
ue den Selene 72 zer Regiſter eingetragen: ; 1) Ein Rittergut in Oft- Preußen, 
’ . 0 — 1 1 2 
einem geſunden Mädchen glücklich ent: Lau⸗ 1 Ort der aD 7 5 „Cheüſſte Alreg 4322 
bunden. f 8 fende Bezeichnung des Firma Inhabers. Niederlaffun Bezeichnung der Firma, Mg. pr. incl. 1500 Mg gut 
Danzig, den 24. Juni 1862. Neo. «| beſt. Kiefern, Forſt 2250 Mg. Acker 


einold Hein, | 
14761] Dr. med, 438 Kaufmann Julius Gottlieb Holtz zu 
Danzig, den 21. Juni 1852. 
2 — 
Die geſtern Nachts ben e glückliche Entbin⸗ 
dung feiner lieben Frau Laura, geb. 


anzig 


Königliches Commerz- und Admiralitäts-Collegium. 
v. Groddeck. 


431 Apotheker Carl Friedrich Hendewerk zu Danzig | Danzig gr Ari 
o. J. Holtz. 


Burau, von einem kräftigen Knaben zeigt er⸗ VS Te c ĩcꝙ ß — — 
1 den 24. Juni 1862. 4 Bekanntmachung. 
14775] “ Mroczkowskl, Stadtſecretalr. befangen Peg Verfügung vom 17. Juni d. J. find. die in Gollub beſtebenden Handelsnieder⸗ 
Wir machen die Herren Mitglieder unſerer Kaufmann Israel Elias Roſenberg, Firma: J. E. Roſenberg, unter No. 108. 
Corporation auf die am | 5 1 Gas ol c a 15 Sich ge 
an Er ouis Elias Hirſch, 5 ou ias Hirſch, „ „ N 
Donnerftag,-den er M., aranifete, Nüssen Möller, „ W Wollmer, * 2 11 
in dem Stadtverordneten⸗Saale ves Rathhauſes 9 eee * 2 Fe a 
e Generalverſammlung hierdurch auf⸗ „ Meoſes Michael Cohn, „ M M. Cohn, ee 
f 0 f „ Moritz Kiewe, „ M. N. Kiewe, 15 
„Danzig, den 24. Juni 1862. 4784] ſo wie die Handelsnieverlaſſung des i 
Die Aelteſten der aufmannſchaft. i 5 Abraham Kerbs in Lautenburg, Firma: A. Kerbs, „ „ 116, 
Goldſchmidt. C. N. v. Frantzins. Paleske. in das hier gefübrte Firmen⸗Regiſter am 18. Junf d. J. eingetragen. 
r 2 trasburg in Weſtpr., den 18. Juni 1862, 
Bekanntmachung. | 14724 


—— 


Zufolge der Verfügung vom 12. Juni d. 
iſt in das hier geführte tunen Nee 1555 
etragen, daß die Weißwaarenhändlerin Maria 
liſabeth Hollaſch in Elbing ein Handelsgeſchäft 
unter der Firma: - 7 


Cliſabeth Hollaſch 


betreibt. 
Elbing, den 12, Juni 1862. 


[4763] an; a1. e richt N J. Robt 


7 


Bei Louis Gerschel in Berlin ist so 
eben erschienen und in allen Buchhandlungen 
vorräthig, in Unterzeichnete ;, 


Das Manneken P..s 
von Brüssel, 
Eine Humoreske 


von 
3 2 
A. von Winterfeld. 
Zweite Auflage. 

Elegant ausgestattet. Preis 15 Sgr. 

Dieses neueste Werk des geistreichen und 
so allgemein beliebten Verfassers hat so schnell 
beim Publikum eine solch günstige Aufnahme 
gefunden, dass davon innerhalb 10 Tagen eine 
Auflage von 3000 Expl. vergriffen und die vor- 
liegende zweite nöthig wurde, Das Buch hat 
seine historische Bedeutung, denn es behandelt 
die zu einer 7 humoristischen Novelle = > 
inder witzigen Manier des Verfassers bearbeitete ei ziy 
Geschichte jener bekannten originellen Fontaine in Sälfier 55 611 Malzer 15 nach Ber⸗ 
in Brüssel, wie sie der sauber in Buntdruck lin uad nnen Güter ip romberg, Nakel, 
ausgeführte Umseblag mit historischer Treue Uscz, Drieſen u SERIE unter baldiger Uns 
darstellt, nämlich das Manneken, den Dienst e Ah 19 5 2 5 
der Fontaine verrichtend, während flandrische anzig, den 24. ee h Janzen 
Jungfrauen mit Wasserkrügen ihn umgeben 47851 + Fr 10 ſtati zen, 
und diese sonderbarste aller Statuen verwundert [ ] Aide atiger. 


anstaunen., Allen Lachlustigen und Freunden Die taglichen Gewinnliſten 


eines kerngesunden Humors sei das Büchelchen 
dringend empfohlen: a 477 u der am), Juli beginnenden 126ſten Königl. 
5 „Klaſſen⸗Lotterie erſcheinen wie bis⸗ 


3] 
0 J = 
eon Saunier, ber ' E ort an jedem au 7 iſt auf 
Buchhandlung f. dentiche u. ausländ. Titttütur Mielelben au abonniven für Heil, Beifiga An 
Danzig, Stettin u. Elbing. und bei mir. — Adonnementspreis bei Franco⸗ 
Bei uns iſt zu haben: 


Sendung 1 5 H und für das Extrablatt 
Liederbuch 


Kr. — Franco⸗Beſtellungen werden rechtzeitig 
für 
Deutſche Turner. 


bis ſpäteſtens den 3. Juli erbeten. 
Herausgegeben vom 


H. C. Hahn in Berlin, Prinzenſtr. 81, 
Herausgeber der ue Gewinnliſten der 
Berliner Turnrath. 
12te Auflage. 6 . 


Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 4751] 
Leon Saunier, 


Asphaltirte 
feuerſichere Dachpappen 
Vuchhundlung . drulche U. ausländ. Titeratur in 
Danzig, Stettin u. Elbing. [4772] 


in vorzüglicher den in allen Längen, ſo wie 
Neue Matjes⸗Heringe in 


in Tafeln und den verſchiedenſten Stärken, em 
un u den billigſten Preiſen die Maſchinen⸗ 
. [2428] 
Gebinden und einzeln em⸗ 
pfiehlt - 


apier⸗Fabrik von 
vor 147 
A. Fast, Laugeumarkt . 


Durch dieſe nach einer Analyſe des Pref. J. 
werden nach dem 


1 Krucke à 6 Vollbäder 1 
und Seifen von 


14585 a bert 
Nach Bromberg und Berlin. 


> 


— 1 


Schottler & Co. 
in Cappin bei Danzig, 
welche auch das Eindecken der Dächer übernimmt. 
Beſtellungen jeder Art werden angenommen 
durch die Haupt⸗Niederlage in Danzig bei Herrn 
Herrmann Pape, Puttermarkt 10. 
Neue Matjes- Heringe in e, "/sa und einzeln 
empfiehlt in guter Qualität 
[4768] M. G. Meyer, Heil, Geistgasse 118. 


2 ’önigliches Kreis⸗Gericht. 
ve 2 | . Der rühmlichſt ee 15 | % 
SUR Stettiner Portland-Cement“ 


in ſtets friſcher Waare iſt zu haben bei 


Reichenperg, Danzig, Fleiſchergaſſe 62. 9 


0 / VVT 
Dr. Scheibler's künſtliche Aachener Bäder, 
Brom- und Jodhaltige Schwefelseife, 


d Urtheil ärztlicher Autoritäten die natürlichen vollſtändig erſetzt. 
das beſte Heilmittel gegen Rheumatismus, Gich 
kurial⸗Siechthum und alle übrigen für die Aachener Bäder geeigneten a 

Ra. 10 V; halbe 22 , incl. Gebrauchsanwei 
Die a den A kbert befindet ſich in der 


—y—— un 


9 
9 


125511 


v. Liebig bereiteten künſtlichen Aachener Bäder 
6 ie ſind daber 
t, Seropheln, Flechten, Syphilis, Mer⸗ 
ung. 

ndlung von Toilette⸗Artikeln, Parfümerien 


eumann, Langen markt 38, Ede der Kürſchnergaſſe. 


Dach jap 
von vorzüglicher ichp in beliebigen Längen, 


beſten engl. Steinkohlen⸗Theer, 


Pappnägel, Asphalt ac. offeriren billigſt 
Gebrüder Engel, 
[4759] Hundegaſſe 61. 
Verzügliche Jamaica-Rums, Cognac, rothe 
und weisse Bordeaux-Weide, Rheinweine, 
süssen und herben Ungarwein, Portweine und 
Madeira empfiehlt die Handlung 
Joh. Carl Nenfeld, 
[4762] Poggenpfuhl #8 


Friſchen engl. Patent- Portlanr Cement, 
engl. Chamottſteine, Chamottthon, holländ. 


Klumpen⸗Thon ꝛc offeriren billigſt 


Gebrüder Engel, 


[4770] Hundegaſſe 61. 

Ein neuer Brennapparat mit ei⸗ 
ſernem Dampfkeſſel iſt zu verkaufen 
auf dem Dominium Gruwden bei 
Culm. [4710] 


— —— —k nen 


> — nn nn 7 
gi Grundſtuck ca. 1000 Thlr. Miethe 
bringend, ſoll mit 2300 Thlr. Anzah⸗ 
lung verkauft werden. Adreſſen von 
Käufern sub 4752 in der Expedition 


dieſer Zeitung. 
namentlich eine 


Mehr re Grundſtücke, ländliche Ber 


E 
figung, Boden 1, Klaſſe, 1% Meile von Elk ing, 
beheben aus den ſchönſten Wieſen, beſtellt ill 
Winter“ und Sommerſaaten, ſo wie mit ſämmt⸗ 
lichem lebenden und todten Inventario, complett 
eingerichtete und ſogleich zu beziehende Wirtb⸗ 
ſchaft, ſtehet zum Verkauf in Elbing durch den 
Geſchäfts⸗Agenten Scharnitzky. 14708 


für Dänemark und die 
j er in Getreide und 


unterm Pflug, guter Roggen - u. Gerſt⸗ 

boden, 650 Mg. Winterung, große 

| Brennerei, gute Gebäude, compl. In⸗ 

ventar incl. 1200 Schafe, gute Hypo⸗ 

| thek, 30,000 Thlr. Landschaft. 

Preis 80,000 Thle. mit 20,000 
Thlr. Anzahlung. 

2) Ein Nittergut ( M. von der 

| Chauſſee, 4400 Mg. Areal incl. 

300 Mg. gut beſt. Wald, 500 Schffl. 

Winterung, guter kleefähiger Boden, 

eompl. Inventar incl. 1000 Schafe, 

gute Gebäude, große Brennerei. Preis 

60,000 Thlr. mit 20 bis 25,000 
Thlr. Anzahlung. 

3) Ein Rittergut / M. von der 

Chauſſee, 1826 Mig. incl. 600 

M. Mg. Kiefern Forſt, für 12,000 

Thlr Bauhölzer, 350 Schffl. Win⸗ 

terung, durchweg guter Boden. Preis 

35,000 Thlr. mit 12 bis 15,000 
Thlr. Anzahlung. 

Näheres durch den Güter-Agenten 

F. Krause in Elbing. 4732 


Ein Haus in Altona, welches 


erzogthü⸗ 
ter be⸗ 


auch mit den öſtlichen Provinzen 
Preußens in Verbindung zu tre⸗ 
ten u. giebt unter Umſtänden auch 
Vorſchuß. Frauco⸗Offerten mit 
Beziehung nimmt das Annoncen- 
Bureau des Herrn J. Schöneberg 
in Hamburg unter der Chiffre l. 


M. 155 baldigſt entgegen. 4575) 
No. 1352 kauft zurück 
die Expedition, 


Win kl. Hofraum auf d. Speicherinſel am Waſſer 
gelegen, wid zu miethen geſucht. Adr. unt. 
4774 durch die Expedition dieſer Zeitung. 


Vom 23. er. ab befindet ſich un⸗ 
ſer Comptoir auf Langgarten 29. 
1707; Kliewer & Zimmermann. 


in junger Kaufmann, der längere Zeit bei 
der Direction einer Feuer⸗ u, Transport⸗ 
Verſ.⸗Geſ. beſchäftigt war und ſelbſtſtändig die 
Feuer, Branche geleitet hat, ſucht bei einer hieſi⸗ 
gen General⸗Agentur eine ähnliche Stellung, 
Mar. werd. unter 4749 durch d. Exp. b. Big erb. 


Vorläufige Anzeige. 

Donnerſtag, den 25. Juni findet die erſte 
große Vorſtellung der berühmten Geſchwiſter 
Senfford aus Lo dou im hieſigen Schützen⸗ 
ſaale ſtatt. Das Nähere werden die Programme 
kund thun. [4743] 


Hallmann’s Hötel Breitgasse 39, 
eute ee d. 24. d. Conzert u. humo⸗ 
riſtiſche 1 orttäge des Guitarrk⸗Vir⸗ 
tuoſen u. Komikers Herrn L. Mofer aus Bres⸗ 
lau nebſt ſeiner Damen⸗Kapelle im Garibaldi⸗ 


Koſtüm. 4771 
05 ladet hierzu freundlichſt ein F. Saltmadı 


Seebad Bröfen, 


Morgen bei günftiger Witterung Concert. 
4778 e F. Keil. 


Victoria- Theater. 


ee, den 25. Juni. (, Abonn, No. 16.) 

er politiſche Koch. Luſtſpiel in einem Act 
nach dem Franzöſiſchen von F. H. Heine. 
Hierauf; Das Felt der Handwerker. Vau⸗ 
deville in 1 Act von L. Angely. (4776 


rud und Verlag von 2. W. Kalemann 
Danzig. 


deutende Geſchäfte macht, wünſcht 


